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GEKELTERT
Der Saft der Traube floß ins Fass.

Die Wohnung in der Sonne

Vertauschte er, zum Dienst gepresst,
Mit einer dunklen Tonne.

Des ersten Schmerzes dumpf Gefühl
Bricht heftig gährend, sausend

Aus seinem Innersten hervor,
Hinauf ins Helle brausend.

Doch fest umfasst ihn das Verließ,
Wie seine Kraft auch schäume,
Ihm die Erinn'rung trübend und
den Goldglanz seiner Träume.

Der Sturm läßt nach, bald ist gewöhnt
Er an den Tag im Dunkeln.
Was ward, daß sich sein Antlitz klärt
Und seine Augen funkeln?

Er spürt des neuen Lebens Kraft,
Die ihm aus der Bedrängnis
Erwachsen, seitdem man geschafft
Ihn in das Holzgefängnis.

Nun wird sich ihm nach langer Pein
Wohl öffnen bald die Pfoite.
Der Küfer schmeckt den jungen Wein,
Schreibt Jahrgang auf und Sorte. Nb,

3attrifci)e ©^ronif

23 e r n, 26. 33unbesberfammfung. 25er

Stänberat fjat bas einige Sraftanbum

SurfeesSriengenbaljn" auf bic Sijjung

tionafrat Ijat bic 33erbreäjen ober 33er;

gefjen gegen bie Staatsgewalt (2lrt. 257

bis 260) fortgefefct.

fwffentlicfj fjat ber Stänberat aucfj nod) an=

bere Sage für 33crfcf)icbungen jjur SBcrfü*

bout 27. Setotember berfcfjobcn. 35er 9îa= gnng, nicfjt bafj baê einige îraftanbum

ïtnolb ©d)àt

S ante: 'üDem feit me ou bofj br SBernerli om meifchteglnajt?"
SKichte: 9He fett all, b'21uge hei er oo br Sölueter unb fufdjt

fei er be dotier."

Café-Restaurant
Brasserie Bürgerhaui

Bern
Kleine und große Sitzun^slokale

bod) nod) fdjfiefjlicfj betjanbelt toerben mufj!
3Bas jebod) ber Dîationafrat nad) obigem

3eitungsberid)t fortfefct unb in alfer Def=

fentficfjfeit unb unter ben Slugen bes 33un--

besrates tut, bas Hingt einfadj unglaublidj!
38tc toeit finb toir bod) fdjon gefontnten!

S3on ber Sonferenj jur 9tebifion bes 6ten=

fer SRoteïreujobfommcns ift eine inter=

nationaf cinfjeitfidje Sotenntarfe für

Sriegsteifnefjmer jur (Sinfüfjrung borge*

fefjen toorben. 35ie Warfe toirb aus jtoei

ibentifcfjen Seilen beftcfjcn. 6in Seil ber

Warle bleibt bei bem ©cfoffenen, toölj=

renb ber jtoeite Seif auf bem Sdjladjt*

fefb bon ben SBegräbnisfommonbos abge*

brocfjen unb eingefammeft toirb.
35er gortfcfjritt in ber 33efricbung ber

SBeft bnrdj einfjeitfidje Sotenmarfen ift aber*

mais überjeugenb. Sobalb bie 23egräfmts*

fommonbos ifjre eigenen Sotenmarfeu aud)

nodj abgebrodjen unb eingefammelt fjaben

toerben, ïann ber grofje Sßoragratofjenfriebe

afs in Sraft erffärt toerben.

*
33 e r n. 35ie ftänberätlicfje ginanjtommif*
fion fjot bcfcfjfoffen, bem S3efcf)Iufj bes 9îa=

Oer- 8atì àer l'raude iloö iris t?ass.

Oie WonnunA in (äer Lonne
Vertauselrie er, 2unr Oiensi gepresst,
IVIii einer àunìlen lionne.

Des ersien 8enrner2es àunrnk' (^ekünl
Lrielrt neÜiA Aânrenà, sausenà

^.us seinern Innersten Iiervor,
Hinaut? ins Helle ìirausenà.

Oc»en kesi uint?assi inn âas VerlieL,
Wie seine Xraà aucir senaunie,
Inni àie Lrinn'runK iruvenà unà
àen (?o1àKlan2 seiner träume.

Oer 8rurrn läöi naen, vâlà ist Aevvvnni
Lr an àen l^aA irn Ounkìeln.
Was ^varà, àaL sien sein ^.nrlii? iìlârt
I^nà seine ^.uZen kungeln?

Lr spürt, àes neuen Levens t^rakt,
Oie inni aus àer LeàrânAnis
Lr^vaelrsen, seiràern rnan Kesenakkì

Inn in àas Hà^ekanAnis.

ÎVun >virà sien inni naen langer ?ein
Woni okknen oalà àie ?koite.
Oer Xüker senrneàt àen jungen Wein,
8enreiì)i ^anr^anA auk unà 8vrie. à

Satirische Chronik

Bern, 26. Bundesversammlung. Der
Ständerat hat das einzige Traktandum

Sursee-Triengenbahn" auf die Sitzung

tlonalrat hat die Verbrechen oder

Vergehen gegen die Staatsgewalt (Art. 257

bis 260) fortgesetzt.

Hoffentlich hat der Ständerat auch noch

andere Tage für Verschiebungen zur Verfü-
vom 27. September verschoben. Ter Na- gung, nicht das; das einzige Traktandum

Arnold Schär

Tante: Wem seit me au daß dr Wernerli am meischte glycht?"
Nichte: Me sett all, d'Auge hei er vo dr Mueter und suscht

sei er de Batter."

c»lê-kestsursnt
örssserie

Kleine uncl zrolZe Sit-un^slok-ae

doch noch schließlich behandelt werden muß!

Was jedoch der Nationalrat nach obigem

Zeitungsbericht fortsetzt und in aller

Oeffentlichkeit und unter den Augcn des

Bundesrates tut, das klingt einfach unglaublich!

Wic weit sind wir doch schon gekommen!
-l-

Von der Konferenz zur Revision des Genfer

Rotekreuzabkommcns ist eine

international einheitliche Totenmarkc sür

Kriegsteilnehmer zur Einführung vorgesehen

worden. Tie Marke wird aus zwci

identischen Teilen bestehen. Ein Teil der

Marke bleibt bei dem Gefallenen, währcnd

der zweite Teil auf dem Schlachtfeld

von den Begräbniskommandos
abgebrochen und eingesammelt wird.

Der Fortschritt in der Befriedung der

Welt durch einheitliche Totenmarken ist abermals

überzeugend. Sobald die

Begräbniskommandos ihrc eigenen Totenmartcn auch

noch abgebrochen und eingesammelt habcn

werden, kann der große Paragraphenfriede

als in Kraft erklärt werden.
->-

Bern. Die ständerätliche Finanzkommission

hat beschlossen, dem Beschlutz dcs Na-
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